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Tag lieutiae kanns-ne 

Våilm ausgespielt -- aber noch ander- 
re Aue-siebten im Tinte-rinnt 

Ein jesiger Bewohner der Klan- 
dile Stadt Damian, seinerzeit das 
Melta so vieler Goldsucher haupt- 
sächlich von der amerikanische-n Seite, 
entwirft ein Bild von ihr, das von 
denr ursprünglichen saaui wie gar 
nichts mehr an sich bat. llnv er ist 
in der Lage, Vergleiche anzustellen 
denn er kann aerade nährend des 
1897 er Goldsieberg von Pan Fran- 
cisco aus dorthin dem aroiien Stro- 
me solgend. 

Damian wächst nickt mehr sagt 
er u. a. s- nnd ist eine sn spiesiliijti 
aerlich ruhige und ..reinli:.«l«!:«. aesetzte 
Stadt geworden wie isur Das-nd eine 
in der Welt. Das Abenteuer, das 
Tanzballen Element u. dergl. sind 
vollständia verschwunden Kein blo- 
ßer Glücksiäger bat hier noch etwas 

zu suchen, unid nur ein paar wenige 
aus der 1897er Zeit sind noch hier, 
—- bis die aller-letzten alten Ansprü- 
che leidlich ant ausveriaust sind. Wer 
ein sonstiges guigehendes Geschäft 
hier auszubauen verstanden hat« mit 

dem ist es natürlich etwas anderes. 
Aber bergbauliche Gelegenheiten qibt 
es in der unmittelbaren Nachbarschaft 
von Datvson absolut keine mehr, au- 

ßer site Gesellschaften oder Einzel- 
versonen mit sehr mächtigem Kapi- 
tal; dieselben gebrauchen natürlich 
Lohnarbeiter-, aber leine Glücks-i 
Stürmen s 

Diese große Korporationen haben 
sehr ausgedehnte Löndereien in Be- 
schlag genommen und erwerben noch 
mehr. Die größten Betriebe in der 

Umgegend sind in den Händen einer 
Isiidasriianischen Gesellschaft, welche 
;so ziemlich alles hat, was nicht von 

sden Gungenheirns iontrolliert wird. 

sMit der Herrlichkeit der Goldsucher 
siener llassischen Zeit war es zu En- 
tde, sobald ihkeAnspkuchsstiickk so wen 
ausgebeutet waren, daß nur noch mit 
großen Baager Apparaten und ge- 
waltiger hydraulischer Maschinerre 
etwas zu wollen war. Weitaus die 
Mehrheit der Inhaber kleiner An- 
spruchsstiicle hat längst ans-verkauft; 
manche auch haben Vorlauss Rechte 
gegeben 

Die paar »Ueberlebenden« jenes 
denttoiirdiaen Araonauten Zuges, 
welche e-:- hier noch aushalten können, 
warten nur noch ans einen etwas an- 

siändiaeren Preis siir 
« 

ihre An- 
spruchsftiickr. Die ianadischen Be- 
hiirden neben jedem das Recht, sei- 
nen Anspruch so lange festzuhalten, 
wie siir sgsxft Arbeit im Jahre ans 
dem Landstiiclchen verrichtet wird. 

.und besonders aenau genommen wird 

sei&#39;s damit nicht. Im höheren Sinne 

Hist in Tatpson aar nichts mehr los-, 
t—- nnd dennoch eraeht Qg den ei- 

Iaentlislsen Geschäftsleuten hier ant. 
T eh möchte ich einer irrtiiinlichen 

Vorstellnna entaeaentretent Mit der 

soeben geschilderte-n Laae in Tatoson 
nnd der nliihsten Unsaeaend ist noch 
lange nicht aesaqi, basz Dac- Klondiie 
Land jäher-bannt nichts mehr siir den 

kleinen Prrsnettor biete-! Jcts br- 

haiwte vielmehr, dass der aröszte Teil 
diese-:- Gebietes noch in seiner Kind-- 
heit als-.- Mord Produzent steht. Tie- 
Hauptsihwieriaieit lieat darin, in duc- 

annere, weit hinaus in die fZeiten- 
stäler, zu aelanaen Heute aclieu tleii 
lne Bauten Hunderte von TUieilen die 
Ströme hinaus. Tie- tanadische lte » 

aieruna bat diesen Transxvort Durch 
Zusrbiisse unterstützt llnd so ist eHs 
fiir «l,lket..rllfucher rni.ialich irr-worden« 
ihre Vorräte im Herbst an Ort unds 
Stelle su befördern und ihre Arbeits 
auch im Winter fortzusetzen Vei« 
alledem aber sind ganze StieainnerH 
norb so gut Ivie aar nicht vorn Pro-! 
spettor durchsorscht Wir diirstenk 
nreh sensationelle lleberrascbunaeni 
von diesen Gegenden erleben! 

Aehnlichee gilt aber von der ame-« 
ritaniscben Seite ebenso gut, mie« 
von der tanadischen; und manches 
haltet- die Aussichten auf der ersteren« 
Seite siir nosh besser. So ertlärt eHs 
sich, dass eine berbältniLJirräßiq arusset 
Ansabl Tllietallsucher sich von hier 
nacki Alagia hiniiber aeroaen bat, 
reib dorthin Lniriiciaelehrt ist. Aber 
ani Scroaag lsreet allein taus der 
kanadisrhen Seite-) arbeiten in diesem 
Winter etwa 250 Mann unter Zu- 
bilsennlnne des Danrdfers3. 

— hu einem in der Geschichte stäh- 
tischer Finanzvermaltung wohl noch 
nicht dagewesenen Schritt hat sich seit 
etwa einem Jahre die Stadtverwals 
tung von Pillau entschlossen. Sie 
spielt nämlich zur Aufbesserung ih- 
rer Finanzen ein ganzes Los der 

Preußisch - Süddeutschen Klassenint- 
terie. Bisher freilich ist die Glücks- 
aiittin der Stadt noch nicht hold ge- 
wesen. 
—VordernPartser Schwur- 

aericht fand dieser Tage die Ver- 
handlung gegen die Schriftstellerin 
Nachel Blorh statt, die am 30. Juli 
die Geliebte ihres Gatten, eine Ameri- 
lanerin namens Vridgeman, erschaf- 
sen hat. Auch in diesem Prozeß 
rannen die Tränen der Angeklagten 
nicht vergeblich, Frau Bloch wurde 
von den Geschworenen freigesprochen 
Das der Verhandlung beiwohnende 

hlreiche Publikum hatte den Frei- 
pruch erwartet. 

Irr Verlobung-eins 
Was man von dem Ursprung seinesi 

Gebrauche-s festgestellt hat. 
I 

Ist Its er tnti m Brauen-»Dann Mone- set z 
tu tu stritten-I erst-an Mtu. 

Der Verlobung-Bring ist nicht sc 
alt, wie man anzunetnnen geneigt 
wäre, wenigftmsz niclit in der Hist-m 
in der wir ihn lsente kennen. In dei: 

verschiedensten Formen ist er aufge- 
treten und ist beileibe nicht immer 
rund gewesen, er war auch nicht nn- 

mer ans- M etnll Wal lirsckieinl ich-s 
er seinen llrsirn,- iilerlninnt in dei 
grauen Ists-rnit, daiim!-;—, .ilS die 
Sitte dess- Limnttnnieis noch herrs-t)te 
Ec- erschien nnnilich zn jenen ent- 
schwundenen Tagen der Bräutigam 
in Begleitung des Brantbewerbers 
sowie in Gesellschaft seines Vaters 
nnd seiner Brüder nnd wandte sich 
an das Fniilienoberbaupt der Braut 
mit der Frage: »Was kostet die ehr- 
liche BrautW Die Frau stand m 

den sagenhaften Zeiten noch so hoch 
im Wert, daß sie es nicht nötig hatte- 
dnrch die klingende Mitgift einen 
Mann zu tauien, im Gegenteil, man 

bezahlte dafür, daß sie das Daue- 
der Eltern verlassen und sich in die 
Wohnung des Ehegemals begeben 
wollte, um hier zu seinem Nutz und- 
Frommen zn wirken Als Antwort 
auf die Frage des Brantitverberg ent- 
gegnete die Braut: »Was wollt glitt 
mir geben i-« Nun begann der e1gentsi 
lictns Kans. Der Bräutigam legte in 
jede Ecke des Zimmer-S ein Geldstilck, 
und wiederholte das so lange, bis 
die Braut Einhalt gebot· Scheint 
es dein sitriintisgam zu hoch, dann 
bezmnn er lebhaft zu handeln, oder 
aber er machte kurzen Prozeß. mi- 

fasjte die Braut nnd erklärte ihr, daß 
es nun seinerseits genug sei. Dieses 
Geld, das in den —vier Ecken des 
Wohnraurnes lag, galt als Beila- 
bunnsring —- in früheren Zeiten. 
Später gab der Mann, der urn eine 
Frau werben wollte, sein Rüstzeug- 
das besonders in kriegerischen Zeiten 
von lioliem Wert nsgr Auch die Lon- 
gobarden bezahlten siir eine Frau. 
aber sie gaben als »Verlobungsrnig« 
nicht bar-es Geld, sondern eine-I Pelz- 
mantel Eine cölnische Verlobung-S- 
iormel auc— dem l-1. Jahrhundert 
schreibt nur« daß der Bräutigam der 
Braut ein seidene-s Tuch übergeben 
müsse-. in dem drei Turm-sitze Münzen 
eingebunden waren. Tiefes seidene 
Tuch lmtte die gleiche Blsdeirtun»I, nne 

heutzutage der Verlobungsring und 
galt als Abschluß für eine rechtsjiils 
tige Ebe. Dieser Abschluß der zur 
Ehe führte oder mindestens füyren 
sollte-. wurde immer vor Zeugen wr- 

gennmmen Die Zeugen bildete-n ei- 
neu »Mitg« um das uerlotste Paar- 
,-rft dann fragte der Pater diss- Brun- 
tignncs die Braut. nli iie aut) dir-,- 
lich in die Ehe einniilliqe Lief-Juri- 
sie dann betmn sie nlsI Erinnerung 
un den Ring der Rennen einen kltim 
uns Metail Er wurde ilir aui den 

vierten Ein-Irr der linken Hand ge- 
steckt weil man der Aniiait Var. 

dasz von diesem Finger eine Ader 
direkt nach dem Herzen gelie. Diese 
Eitte ist übrigen-Z nicht deutschen. 
san-dem römischen Ursprungs-. und 
die altdeutschen Gesetze missen auch 
tmn dieser Verlobunnssfarmel uiazts 
Zu eszahlen Zlber man uakuu sie« 
non den Römern an. nnd iiissrte sie 
an Stelle des stuulmlisrlien iiauiesps 
ein« Jni 16. Jahrhundert scheu war 
es aaug und gäbe, das; die Verlob- 
ten Ringe wechseln-n Tuch nicht nur 

der Ring spielte eiiedeni eine so bei- 
deutende Rolle, mit der Perle-bund 
:t·«aren auch noch andere Brauche und 
Räumlichkeiten verkniipit Einige 
tan ihnen haben sich bis ani den heu- 
ti.ien Tag erhalten, ulnie das-, man 
ihren Ursprung und ihre Bedeutuui 
use-ist« Dem Bräutigam wurden au- 

ixer dem Ringe noeli Piiinder aexiebeik 
Die man »Wett-en« nannte Im l:!. 
Jahrhundert kam in Schwaden ein 
Verldduis zustande« bei der der liriiu 
titain sieben Handschuhe als Weit-In 
erlsuslt met-auf er Maule-L und Tut 
als« Etuul .- de:I einmal-leimt Las-u- 
lzsssk und d«« Erinner a.- Buntbin » 

iiL-ertraaeii:sxi All-Juni noch daiu erhielt 
In ais-deren Linn-Im Iuar es Zitte, 
das-, der Bräutigam lisiuer Frau Zum 
Juki-ZU der ··«"eik· «r,:reiiuu;i auf desi 
Just trat, Jer· uiazqe werden uiir 
darin einen Verstij gegen die gute 
Fitti- erblicfen. damals aber iaisd 
i:-..«·uiand etwas dabei, und der »Bei-» 
tsiiel der Frau blieb in dein Besitze- 
dex Mannes sum Zeichen daiiir dass-; 
dkss Serricltait sein war. Ans- dieser 
Ilst »in iit tnobl auch die Erkläruntr 
dirs Illantoifelbeiden benmleiten Teri 
.!".inu. der deu Pantoiiel ab..7«als. ent- E 
iediste sich damit der Derrichait Libisri 
seIrrss Frau, und sie kannte trian 
vliieren ! 

’!· 

Den unangenehmen Gasaeruch- del 

manchmal aus dein Schlauch der Gas- 
un Leuchtunaoleitmm dringt, kann 
man dadurch biseitipen, daß man die 
Scltlfinckie tnit Aspluiltlait d. i. eine 
Leinua von Atsplialt iu Terpeutiniil. 
Lftiseätlit Man etliäli diese Jösuuu 
liillii in jeder Apotheke 

psteid ist dem Menschen natiirlicls 
dennoch ist er ein Laster und ein Ut- 
alück zugleich. 

Schar-einwan- 

i 

Don Esel-s im Hishi-L 
«" 

stimme- sruuts tin-i vol-Musen m 

III- sskist msst 

Soeben ist in Stuttgart zur Weihe 
des neuen Hoftheaters eine Fenschråkt 
erschienen, welche mancherlei lustige 
Beiträge aus der Welt des Osaker 
enthält, unter andere-usw« Baron 

Vutlitz, Paul Wittko, Otto Hat-nack- 
Richard Roß, Paul Lindau, Ernst 
Possart Max Schillikigs, Paul Ernst, 
Karl Hagern-ann, Richard Strausi 
Ludwig Thoma, Wedekind Einst 
kleinen Plauderei »Die Vlamierhos 
sen der Schauspicler« Vorn Hosschaw 
spielerLudwigxstaiseL die sich mit den 
vielen zufallen besas3t, die deianhau- 
spieler aus der Bühne begegnen ton- 
nen nnd ost ungewollt komisch-e oder 
satale Situationen herbeiführen, ent- 
nehmen wir das folgende schnurriga 
Erlebnis: 

Ein Lachens-bruch, an dem sich nicht 
nur meine Mitspieler, sondern auch 
das anwesende Publikum in so lebhaf- 
ter Weise beteiligte, daß der Vorhang 
fallen mußte, ist mir heute noch in 

schrecklicher Erinnerungi Es wurde 
ein Ausstattungsstiick »Die Fee-Mil- 
lion« bereit-S vdrzigmal ohne Unter- 
brechung gegeben. Bei der 41. Wie- 
derholung wurde diese Vorstellung 
wegen Erkrankung eines Mitgliedes» 

j nachniittags abgesagt und dasiir 
; »Don Carlos-C den mir wenige Tage 
lvorher als Nachinittagsnorstellung 

gegeben hatten. ani den Zettel gesetzt 
Der Theaterdiener hatte den Anf- 
trag, sämtliche Mitglieder zu verstän- 
digen, wag er aber bei mir unterließ, 
weil er wußte, daß ich ohnehin in der 
Fee Million« den ersten Austritt 
hätte, also früh genug in die Garbe- 
robe kommen werde und von der Ab- 
änderung der Vorstellung noch recht- 
zeitig verstöndigt würde. Jch kam 
auch früh genug und begann mich in 
meiner Garderobe auszukleidem als 
der Gatderobier zur Tür bei-einsah 
und ich ilnn zurief, daß ich seiner 
Hilse nicht benötigr. Für meine Rolle 
in der »Ist-e Million« sich hatte einen 
Maler darzusielleid hatte ich nur ei- 
nen schwarzen Saiiitilaiis, eine Plu- 

iderhose und Ledergamaschen anzuzie- 
;hen, wozu ich keine Hilseleisinng 
J brauchte, und der große schwatzt-Voll- 
ibakt den "ich mir selbit ins Gesicht 
» klebte lag tiiglich hergerichtet in inei- 

» ner Kann-I de. Eis war ich denn zur 
«·?ee Million« geriistet und wartete 

Haus das Zeichen des Jusisiiienteu Als 

xbieses erscholl, beeilte ich mich noch 
nicht, da der Jnspizient die Gemeini- 
heit hatte, das Zeichen immer zu iriih 

qu geben Plötzlich rief der Inspi- 
-zient zur Tiir herein: »Schnell, 
sschnelL Herr Kaiser-. der Vorhang ist 
schon aus« Ich stiirze hinaus, trete 

zan die Eitrade die iin »Don Carlos« 
»ebenso wie in der »Fee Million« in 
"der letzten Kulisse angebracht mai-, 

neige die Stufen hinunter und seku- 
vat mir eine weiße Gestalt! Cur 
sklznundeltel Ich munte nicht, träumte 
oder wach ich! Da iiiirte ich die 
Wortes »Die ichs-inkin Tage in Arun- 
xuei sind nun :i;C«nde!« und es wurde 
nur klar, dnsz Touiingo in sein«- 
Slsslinchssluite vor niic non-d Er 
wandte sich nm nnd iab den vermengt- 

lichen Ton Carlos im schwatzen 
Saintilans mit Jederaamaschen und 
mit riesiges-i schwarzen Vollbart var 

sich stehen« Wer in diesem llltoment 
« 

ein diiinmereszs Gesicht gemacht hat, er 
oder ich —— das weiß ich nicht! Einige 
Seknnden itarrten mir tin-I sprachlos 
an, dann brach mein Kollege-, Pater 
Damika in ein schallend-es Gelächter 
anz, das-z sofort von dein gesamten 
Publikum iolilend Fiealeitkt wurde-, 

s« und —- der Vorhang fiel. 

Der Kronytiaz nnd die Nudczanniier 
Backfiichr. 

Ali-J einem Briefe. den eine mit 
einer Echnlsreundin zur Erlsolnsu 
in kli. weilende Echiilerin an Ver- 
wandte in Vioniliera gesandt liat, 
niirxi folgende niitaeteelt niit der 
seiten stieriictxerninn dass- bei der Za- 
clie ,.niitit qeilimkert worden sei« 
Der «ir-»:iiirini hatte init iiixn Skr- 
ren Ernte-:- Iiiefolacis dort ini Fxc ne- 
liadet » ils- toir ans den Wen Unt- 
ntskxssp ileiit Apis Lliiitn des Firoiiurispen 
da« nnd H r iiranxirinz sitzt ani einem 

Aetnen :’ln«".i::.ie in denjdiirinsln 
Wir saxien »Um-n T.ii«« nnd er ingt 
ins-it ob a ir den Ase-a nacli Danke nn-: 

in:t seinem Motorlxoui abliirien nsali 
len NU- rkiien laut Hin-Taf Ia 
tielt dsr its-instin; ern Miete Wie 
Nie-Hi drin ni, sagt sie: »Na, aber die 
Lunis ninix doch anclx mit!« »Aber 
main die Hutte liolen niir auch noch.« Die Herren des Gefolge-I machten 
Plat, als der Kronprini mich eigen- 
händig in sein Boot liob lachten alle 
und bogen sich nnr so Nun fracti- 
der Kronprinz nacli unseren Mflttefn 
»Was wird eure .l lkntter wohl sa 
gen7« s-— »T«ie irent sich.« — »Na, 
wer das alaubt Ihr zieht doch noch 
nicht in die Schule, tinis?« —- ,,Olio. 
wir klimmen Ostern ans der ersten j 
Klasse raus.« »Wie so alt seid ihr 

» 

schon?« Nachdem der Kronprini s 

noch aeiraqt wo er nns mit dein 
Motorboot absetzen solle nnd uns« 
uten .-deimtvei ieniinsebt aab ers fedet von uns die Hand Aber wie s 

er sie acsrbiittelt Int! Wir beide-n « 

Miides stellten nns ani den Steg uni- 
winkten so lanae wir ibn sahen, Und 
der Kronptinz winkte wieder und alle 
seine Begleiter mit ihm.« s 

Lefet diefe Autiaetk 
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